
 

 

Andy Goldsworthy  

Goldsworthy ist ein Künstler, der in der Natur vorkommende Materialien zur Erstellung seiner vergänglichen Werke 

einsetzt und diese mit Hilfe der Fotografie dokumentiert. Er gilt als einer der wichtigsten Vertreter der Land Art. 

Andy Goldsworthy ist 1956 als Sohn eines Mathematik-

Professors in England geboren. Ein Jahr lang studierte er 

Polytechnic, nahm aber immer weniger am Seminarbe-

trieb teil. Stattdessen zog es ihn an die Küste, wo er 

seine ersten Versuche mit Naturmaterialien machte. 

Goldsworthys Arbeiten zeichnen sich durch ihre Ver-

gänglichkeit aus. Er arbeitet ausschliesslich mit Natur-

materialien, die er an Ort und Stelle vorfindet, wie bei-

spielsweise Steine, Blütenblätter oder Holz, ohne „vom 

Menschen erschaffene” Hilfsmittel. Zum Befestigen von 

Blättern und Ästen benutzt er nur Dornen und Stöck-

chen oder Grasfasern und dokumentiert seine teils fra-

gilen Kunstwerke mit künstlerisch hochwertigen Foto-

grafien; so streut er beispielsweise Blütenblätter in ei-

nen Fluss und bildet sie kurz vor dem endgültigen Zer-

rinnen mit seiner Kamera ab. Bei einer anderen Arbeit 

überlässt er aufwendig am Strand arrangierte Muschel-

spiralen der Flut und gibt sie somit dem Meer zurück. Es 

ist nicht seine Absicht, Spuren in der Natur zu hinterlas-

sen. Er demonstriert ihre Schönheit, indem er ihre For-

men und Farben für wenige Stunden zu harmonisch 

komponierten Objekten vereint. Für Goldsworthy spielt 

auch die Mystik des Ortes eine grosse Rolle, er lässt sich 

von seiner Umgebung beeinflussen und will auch den 

Ort selbst als Kunstwerk erleben lassen. 

In seinem Atelier archiviert er alle Aufnahmen seiner 

Arbeiten, die er in Schottland, USA, Frankreich, Japan, 

am Nordpol und in Australien gemacht hat. 

Goldsworthy war seit 1982 mit Judith Gregson verheira-

tet und hat mit ihr vier Kinder. Nach seiner Trennung 

lebte er einige Jahre für sich, bis er auf seine neue Le-

benspartnerin traf, die Kunsthistorikerin Tina Fiske. Er 

lebt mit ihr in Schottland. 

 

  



   

    

    



   

 

  



  

    

   



 

 

    



     

 

  



  

   



   

   

 



  

  

      

   



       

  

    


